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Regelloſe Flucht der geſchlagenen italieniſchen Armeen

Luther
Als Luther ſeine Theſen vor 400 Jahren an die Türe

der Wittenberger Schloßkirche ſchlug da war er für die
Mehrheit unſeres Volkes ein Rebell heute aber feiern wir
in ihm den Reformator und ſeine Vedeutung für unſere Ent
wicklung geht weit über das religiöſe Gebiet hinaus denn
auf der Gewiſſensfreiheit die er praktiſch forderte als er mit
dem katholiſchen Dogmatizismus brach baute ſich die ganze
Kulturanſchauung unſerer Welt der Welt des Jndividua
lismus auf

Selbſt eine ſtarke Perſönlichkeit wurde er ein Vorbild
ſtolzer ſtarker Perſönlichkeiten die nicht blindlings einer
Menſchenſatzung glaubten ſie nicht als Geſetz ihres Tuns
und Laſſens anerkannten ſondern nach dem eigenen Urteil
und dem eigenen Herzen ihren Weg im Leben ſuch
ten Das brachte eine weit größere Verantwortung für den
Einzelnen Wer blindem Autoritätsglauben huldigt der
kann die Verantwortung wohl auf die abwälzen die ihm
Geſetze ſeines Handelns gaben wer aber für ſich ſelbſt ent
ſcheidet der muß für ſeine Entſcheidung auch die volle Ver
antwortung tragen Und dies Verantwortlichkeitsgefühl er
zieht die Menſchen Aus ihm erwuchs unſer Staatsideal
in dem ein jeder ſich frei entſcheiden ſoll für das was er für
recht hält in dem aber auch jeder die Mitverantwortung für
das Geſamtwohl auf ſich nimmt Der Jndividualismus
deſſen Entwicklung von Wittenberg ſeinen Ausgang nahm
iſt weit verſchieden von dem Egoismus der nur für ſich die
Freiheit fordert wie es die Kraftnaturen des Cinquecento
taten Wohl ward er nicht mit Luther erſt geboren und wur
fus wie alles was entſteht in Früherem doch erſt die

eformation gab dem Jndividualismus ſein feſtes Gepräge f
Und erſt auf der Gewiſſensfreiheit in religiöſen Dingen
konnte ſich die Löſung von der Hörigkeit vollziehen

weit gediehen r fußte darin auf dem pfinden
weiter Kreiſe das durch Jchann Huß aufgerüttelt war und
das ſich dagegen ſträubte irgendeinem Menſchen die Macht
über Denken und Glauben kritik und willenlos zu über
laſſen Luthers Erfolg war in der Uebereinſtimmung mit
dem Denken und Fühlen eines großen Teils des deutſchen
Volks begründet Dennoch war ſeine Tat gegenüber der ge
waltigen Macht des Papſttums ein ſchweres Wagnis und er
mußte ſich auf ſtarke weltliche Macht ſtützen wenn er ſeinen
Jdeen Geltung verſchaffen wollte Deshalb hat er wohl
inſtinktiv an dem weltlichen Obrigkeitsſtaat nicht gerüttelt
ſondern ihn geſtützt Für ihn den Mönch waren die Fragen
des weltlichen Regiments noch nicht die entſcheidenden So
kam er zu der ſcharfen Verurteilung der Bauernaufſtände
Damit aber daß er die Fürſten und Landesherren zu
Trägern ſeiner religiöſen Jdeen machte hat er auch die
ſtaatliche Macht in den Bannkreis dieſer Jdeen gezogen und
es konnte nicht ausbleiben daß auch in dem ſtaatlichen Ge
füge nicht alles blieb wie es war Die Entwicklung ging
langſamer vor ſich aber ſie war im Marſchieren und
Rouſſeaus Lehre baute ſchließlich nur weiter an dem Bau
zu dem Luther den Grundſtein gelegt So blieb ſein Ein
fluß nicht allein auf proteſtantiſche Völker beſchränkt Der
Autoritätsglaube mußte nachdem er ihn der kräftigſten
Stütze beraubt früher oder ſpäter auch auf dem Gebiete des
ſtaatlichen Lebens fallen und an ſeine Stelle das Verant
wortlichkeitsgefühl der innerlich freien Perſönlichkeit treten

Man hat für die Entwicklung in Deutſchland die in
dieſer Beziehung verhältnismäßig langſam vorwärts ſchritt
die religiöſe Spaltung für verderblich gehalten und es läßt
ſich nicht leugnen daß die Religionskriege und die inneren
religiöſen Kämpfe viel Kraft verbrauchten und der ſtaat
lichen Entwicklung Deutſchlands nach Außen und Jnnen
manches Hemmnis boten Auf der anderen Seite aber
haben ſie die geiſtige Entwicklung zweifellos gefördert und
das Empfinden unſeres Volkes vertieft Während in
Frankreich und Jtalien ja ſelbſt in England die Religioſität
etwas Aeußerliches geworden iſt war ſie in Deutſchland aus
dem inneren Gefühl heraus geboren Und dazu haben die
Kämpfe der Konfeſſionen vielleicht nicht zum kleinſten Teile
beigetragen weil ſie immer wieder den inneren Menſchen
wachrüttelten daß er ſich für ſeine Jdeale ganz einſetzte
Das hat aber ſeine Auswirkung auch über die Glaubens
ätze auf religiöſem Gebiet hinaus gehabt und iſt in keiner

Frage unſeres geiſtigen Lebens ohne Einfluß geblieben
Das Volk das ſo leidenſchaftlich für ſeine religiöſen Ueber
zeugungen ſtritt kämpfte mit gleicher tiefer Anteilnahme
auch für ſeine kulturellen Jdeen für wiſſenſchaftliche und
politiſche für ſoziale und ethiſche So wurde uns ſelbſt der
religiöſe Zwieſpalt zur Quelle einer Kraft auf der wir
weiter bauen konnten und die uns letzten Endes heut die
Stärke gibt ſiegreich der ganzen Welt von Feinden wider
ſtehen zu können

Noch allerdings iſt Luthers Werk bei uns nicht ganz
vollendet Noch gibt es viele die es für bequemer halten
ſich blind an einen Götzen anzuklammern den andere ihnen
ſchufen Noch gibt es viele die ſich der Verantwortung für
ihr Tun und Laſſen entſchlagen möchten indem ſie ſich aufAutoritäten ſtützen und berufen Erſt wenn ein jeder

folgen ſtarke engliſche Angriffe auf Pasſchendaele

kommen und im Namen der Regierung durch den Direktor
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Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 30 Oktober Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die durch die 12 Jſonzo Schlacht geſchaffene Lage wirkt
bis in die Gebirge am oberſten Tagliamento zurück wo die
Kärntner Armee des Generalsberſten Freiherrn von Kroba
tin jeden Widerſtand überwindend auf veneztianiſchem
Voden raſch ſüd und weſtwärts Raum gewinnt Die Streit
kräfte des Generals der Jnfanterie Alfred Kraus haben ſchon
am 28 Oktober mittags die erſte Breſche in das weitaus
laufende befeſtigte Lager von Gemona geſchlagen in dem
ſich das tapfere Unterſteiriſche Schützen Regiment Nr 28 durch
Handſtreich des Panzerwerkes auf dem Monte Lanz bemäch
tigte

Das entſchiedene Vorgehen der verbündeten Truppen des
Genarals von Below iſt durch den Gewinn von Udine gekrönt
worden Weiter ſüdlich wälzen ſich noch getrennt durch
unſere im Küſtenlande verfolgenden Armeen die regelloſen
Maſſen des geſchlagenen Feindes gegen den hochgehenden
unteren Tagliamento zurück Die Räume hinter den Fronten
der Verbündeten erhalten durch lange Gefangenenzüge und
durch die Kriegebeute vielfach das Ausſehen eines italie
niſchen Heerlagers

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Nichts zu melden

Der Chef des Genceralſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Schwere Kämpfe um Pasſchendöagele
Die Engländer wieder herausgeworfen

M

v

t

Das
Dorf ging verloren Kraſtvolle Gegenangriffe warfen den
Feind wieder hinaus

Bei Gheluvelt brachen früh und nachmittags Angriffe
der Engländer blutig zuſammen

Am Chemin des Dames und auf dem Oſtufer der
Maas lebhafter Artilleriekampf

Jm Oſten nichts Wichtiges
Jn Jtalien geht es vorwärts

Letzte Depeſchen
Neue Auszeichnung unſerer Oſt Afrikaner

Berlin 30 Oktober Amtlich Der Verteidiger Oſt
Afrikas Kommandeur der Oſt Afrikaniſchen Schutztruppen
Oberſt von Lettow Forbeck wurde durch Allerhöchſte Kabi
nettsorder vom geſtrigen Tage zum Generalmajor befördert
Wie jeder weiß der die Kolonial Kriegsmeldungen der
Entente zu leſen verſteht machten unſere oſt afrikaniſchen
Helden auch in den letzten Wochen den an Zahl weit über
legenem Feinde wieder ſchwer zu ſchaffen Jn der jüngſten
kaiſerlichen Auszeichnung ihres Führers der erſt kürzlich das
Eichenlaub zum Pour le méörite erhielt dürften darum die
heimatfernen Kämpfer da draußen denen der unerſchütter
liche Glaube an den endgültigen Sieg unſerer Sache immer
wieder wunderbare Kraft 7 Verteidigung des vorläufig
letzten Stücks oſt afrikaniſcher Erde verleiht zugleich ein

e Zeichen des heißen Dankes unſeres ganzen Volkes er
ennen

Beſuch deutſcher Journaliſten in Konſtantinopel

Konſtantinopel 29 Oktober Meldung der Agentur
Milli Die deutſchen Tagesſchriftſteller ſind hier ange

der Preſſe Abteilung im Namen der Stadt durch den ſtell
vertretenden Bür e im Namen der Preſſe durch den
Vorſitzenden der Preſſe Vereinigung im Namen der deutſchen
Botſchaft durch den Legatjonsſekretär von Hentig und end
lich durch ſämtliche Vertreter der türkiſchen Preſſe begrüßt
worden Der Herausgeber der Täglichen Rundſchau
Rippler dankte im Namen der deutſchen Gäſte Sie begaben
ſich in das Palaſt Hotel in Pera und werden dort mit einigen
hervorragenden Mitgliedern der Preſſe zu Abend ſpeiſen
Morgen vormittag werden ſie die Deren Plätze
Konſtantinopels beſichtigen nachmittags den Palaſt Top
Kapu und das Muſeum Abends wird der Magiſtrat ihnen
zu Ehren ein Eſſen geben

Italieniſcher Heeresßhericht
vom 29 Oktober Die vom Oberkommando angeordneten Be
wegungen nehmen den normalen Verlauf Die Truppen
die beauftragt ſind fich dem Feinde entgegenzuſtellen erfüllen
ihre Pflicht indem ſie den Einfall der feindlichen Kräfte in
die Ebene verlangſamen

Michaelis hängt der Kaiſer nicht

Deutſche wie Luther einſt im Reichstag zu Worms ſich für
die eigene Ueberzeugung einſetzt erſt wenn ſein mutiges

Hierſtehe ich ich kann nicht anders uns allen
gilt dann werden wir im Geiſte Martin Luthers ein Volk
der Freien und werden Deutſchlands höchſte Kraft beſitzen

D

Fur Kanzlerkriſts
Berlin 29 Oktober

Die Nachricht der D daß ſich Graf Hertling zur
Uebernahme des Kanzleramtes bereit erklärt hat ſcheint ſich
nicht zu beſtätigen Die Unterredungen mit den Partei
führern dürften ihn zu der Ueberzeugung gebracht haben
daß er bei den Mehrheitsparteien nicht die Unterſtützung
finden kann die er erhoffte wie ſeine innerpolitiſchen An
ſchauungen ſich im Gegenſatz zu denen der Reichstagsmehrheit

ſtellen Die B meldet
Jn politiſchen Kreiſen neigte man heute vormittag

zu der Meinung daß Graf Hertling das ihm angebotene
Kanzleramt nicht annehmen werde Eine endgültige Ent
ſcheidung iſt im Laufe des heutigen Nachmittags zu er
warten Heute vormittag ſetzte Graf Hertling die geſtern
begonnenen Beſprechungen mit führenden Abgeordneten
fort und empfing insbeſondere die Abgeordneten Fiſchbeck
Dr Streſemann und Trimborn Jn der Mittagsſtunde
werden die Führer der Mehrheitspartei die geſtern nach
mittag begonnene zwangloſe Ausſprache über die Lage
fortſetzen Der Zeitpunkt für den Wiederzuſammentritt
der interfraktionellen Konferenz wird nicht geändert ſie
bleibt wie bisher auf morgen nachmittag 4 Uhr an
beraumt

Von anderer Seite wird dazu berichtet Jn der Haupt
ſache ſcheint Graf Hertling der Meinung zu ſein daß er kein

Programm befo

ihm vorlegen t hskanzlervon dem preußiſchen Miniſterpräſidium ſo ſchwierig daß Graf
Hertling auch darin einen Hinderungsgrund ſieht ſich den
Wünſchen des Kaiſers zur n ſtellen Namentlich
ſcheint Graf Hertling auch daran Anſtoß zu nehmen daß
Dr Michaelis preußiſcher Miniſterpräſident werden ſollte
Zwar wäre dieſer Umſtand wohl zu überwinden wenn Graf
Hertling wirklich ernſt machen würde denn an Herrn Dr

Aber den Grafen Hert
ling als Reichskanzler auch zum Miniſterpräſidenten zu
machen iſt bisher nicht die Abſicht derjenigen Kreiſe die auf
den Kaiſer Einfluß haben Jedenfalls verlaufen die Be
ſprechungen des Grafen Hertling mit den Parteiführern in
ſofern ſehr befriedigend als die Parteiführer es ihm ſehr
danken daß er auf die Meinung der Parteiführer Rückſicht
nimmt Jnſofern verfährt Graf Hertling durchaus parla
mentariſch nach dem Muſter von parlamentariſchen Regte
rungen wiewohl er ſelbſt durchaus gegen die Einführung desparkenenteeiſehen Regiments iſt

Der gähnende Abgrund
Von der italieniſchen Grenze meldet unſer H L Mit

arbeiter
Franzoſen Engländer und Amerikaner drängen ſich ar

der Grenze um den Pulsſchlag Jtaliens zu belauſchen Aus
Zürich Bern und Genf ſind ſie in Scharen mit verſtörter
Miene hierher gekommen Mit Hilfe von reichlichen Schmier
eldern gelingt es den einen hinüber zu gelangen in das
nd in dem der Aufruhr tobt in dem der Veſur des Volks

zorns ſchnaubt Die andern ziehen die aus Jtalien Fliehen
den ins Vertrauen Und immer wieder hören wir Furcht
bares hat ſich zugetragen noch Furchtbareres ſteht bevor
Denn das Volk hat am Tage da ein Sonnino der Haupv
ſchuldige an Jtaliens Krieg es angeſichts der hereinbrechen
den Feinde wagte das letzte Rettungsmittel das Geſchen
des Friedens ſchnöde zurückzuweiſen bereits die Gedul
verloren und es iſt zu neuen blutigen Ausſchreitungen nich
nur in Turin ſondern auch in Mailand Rom Florenz
Genua Aleſſandria gekommen Der 25 Oktober wird al
ſchwarzer Tag in der Geſchichte Jtaliens fortleben Uebe
die Zahl der Getöteten und Verwundeten gehen die Dar
ſtellungen von den Ereigniſſen hinter der Front ausein
ander nicht aber die Schwere der ſcharf einſetzenden Be
wegung gegen die Fortführung des Krieges Mit bebende
Lippen erzählten uns italieniſche Frauen aus der Mailände
Geſellſchaft daß ſie unter dem Eindruck daß die öffentliche
Gewalten jede Autorität verloren haben und auch kein
Bürgſchaften für die Aufrechterhaltung der Ordnung bhiets
können die Stadt verlaſſen haben Mit der Eiſenbahn
rief eine Dame aus o kein Gedanke Es iſt alles abg
ſperrt auf den Bahnhöfen Nur mit unſeren Autos konnte
wir uns fortbringen laſſen Es ſind Kriegslieferanten un
Kriegsgewinnler die um ihr Leben am meiſten beſorgt ſin
weil ſie die Ausbrüche der Volkswut am eheſten zu ſcheur
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Jch komme mit einem engliſchen Jnduſtriellen ins G

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
ſpräch der ſein glänzendes Geſchäft in Mailand im Sti
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Was wir ſeit Wochen befürchtet haben iſt eingetretenDies Volk kann keine n Sellage vertragen Jetzt noch
weniger als vorher jetzt hat es nur noch Sinn für raſcheſten
Frieden und wer ſich gegen den Frieden ausſpricht wird
zum Feind des Volks geſtempelt Sonnino hätte nicht
ſprechen ſollen Er hat das Verhängnis rig Alles
was zum t und zu den offiziellen Sozialiſten hält dasſind vier hie des Volks wütet heute in Todfeindſchaft
gegen Regierung gegen den ſeine Familie gegen
die Fortführung des Krieges Mitten am latz hörte
ich an 25 erwachfene gutgekleidete Perſonen ſchreien Gott
ſei Dank daß jetzt die Deutſchen dieſer Narrheit ein Ende
machen kommen Und von Geſchäftsfreunden aus Genua
und Turin hörte ich bei meiner Abfahrt aus Mailand Die
Volksmaſſe kreiſcht und jubelt daß der Feind Erlöſung
bringt Es iſt eine Stimmung zum Gotterbarmen Die
Behörden ſcheinen den Kopf verloren zu haben Jhre Be
amten denken nicht mehr an ein ernſtliches Arbeiten ſon
dern politiſieren und ſtehen herum die Befehle werden ent
weder nicht mehr ausgeführt oder kreuzen ſich Der Zu
ſchauer hat den Eindruck daß neun Zehntel der Beamten
ſchaft es auf Sabotage des Krieges abgeſehen hat Die
Eiſenbahnen mußten für Güter und Perſonenverkehr auf
allen Strecken nach dem Oſten geſperrt werden weil der
Nachſchub von Munition und Verpflegung das unbedingt
verlangt Damit iſt aber die Ernährung der ſtädtiſchen Bevölkerung in Frage geſtellt Die Lage ſt ſo kritiſch wie ſie
nie in Jtalien geweſen war Wenn die feindliche Offenſive
auch nur acht Tage anhält iſt es um Jtalien geſchehen
Alles was hungert ſchreit nur noch nach Brot und Rache

Jch ſprach dann mit italieniſchen Politikern über die
Ausſichten eines Kabinetts Orlando Sie werden mit mir
übereinſtimmend als ſehr ungünſtig bezeichnet weil Or
lando den Kriegsparteien noch zu nahe und den Friedens
parteien noch zu fern ſteht Die allgemeine Entrüſtung
wird auch ihn fortſpülen in den gähnenden Abgrund,
meinte ein Mailänder Deputierter

Venedig wirö geräumt
Wachſende Erregung in Jtalien

e B Zürich 30 Oktober Nach Meldungen von der
italieniſchen vom Montag werden Treviſo Vicenza
und Venedig auf Befehl der Re ev evakuiert Die Kon

awuln haben am Sonntag Venedig verlaſſen
w

Die Kiederlage grenzt ans Kataſtrophale
Zürich 29 Oktober Die tialieniſchen Niederlagen

machen auf die geſamte Schweizer Preſſe und die Oeffentlich
keit einen großen Eindruck Der Militärkritiker der Neuen
Zürcher Zeitung erklärt Die 12 Jſonzoſchlacht iſt zu einem
immenſen Erfolg angewachſen der eine weittragende Be
deutung für die Jtaliener habe deren Niederlage
ans Kataſtrophale grenzt Was die italieniſche
Heeresleitung mit faſt 2 jähriger Blutarbeit erreichte ſei
von den Deutſchen und Oeſterreichern in wenigen Tagen
zurückerobert Für die Trümmer der italieniſchen Armee
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n n ar citalieniſchen Heeres ausgeſchloſſen iſt Das italieniſche Volk
weiß übrigens daß die Mittelmächte durch ihre Offenſive ein
ehrgeiziges Ziel durch ihren Einfall in Jtalien den Sieg
über die Entente zu erringen zu verwirklichen hoffen

c B Lugano 30 Oktober Aus Chiaſſo wird gemeldet
daß ungeheure Mengen von Flüchtlingen aus Friaul Ober
italien überſchwemmen Die Grenzſperre iſt ſo ſcharf daß
die italieniſchen Züge nur bis Como fahren

Der italieniſche Barthou
Die politiſche Lage in Jtalien hat nach dem Sturze des

Miniſteriums Boſelli manche Aehnlichkeit mit derjenigen in
Frankreich nur daß ſie infolge des großen Zuſammenbruchs
der italieniſchen Kriegführung vielmals zugeſpitzter iſt
Orlando der mit der Kabinettsbildung betraut worden zu
ſein ſcheint eine ähnliche t wie Barthou
der in Frankreich zwar nur den Poſten des Miniſters des
Aeußern erhalten hat aber bei der Schwäche des Miniſter
präſidenten Painlevé das franzöſiſche Miniſterium ausſchlaggebend beeinflußt Wie Sorten vereinigt er in ſich impe

rialiſtiſche Neigungen mit demokratiſchen Empfindungen
und wie Barthou in Frankreich die Sozraliſten wie es ſcheint
durch Einlenken in der Angelegenheit der Päſſe für Stock
holm beſchwichtigen ſoll um ſie für eine nachdrückliche Fort
ſetzung des Krieges bis zum Endſiege zu gewinnen ſo
ſcheint Orlando in Italien für eine ähnliche Aufgabe be
ſtimmt zu ſein da er bisher das Wohlgefallen der imperia
liſtiſchen aber reaktionären Jnterventioniſten nur wegen
ſeiner demokratiſchen Grundſätze nicht zu finden vermochte
Orlando iſt 67 Jahre alt Sizilianer aus Palermo Er wargebe es keine andere Möglichkeit als den Rückzug

v

Die Widerſtanöslinie am Tagliomento
Paris 30 Oktober Havas Bei Veſprechung der

W an der italieniſchen Jan ſchreibt der Temps
Die Truppen der Alliierten werden der italieniſchen Armee
Unterſtützung gewähren Dieſe wird am Tagliomento eine
Widerſtandslinie finden wo man hoffen kann die Lage
ſich wiederherſtellen zu ſehen wie die unſrige an der Marne
Wir glauben daß die Lage ſüdlich der Alpen weit davon ent
jernt iſt verzweifelt zu ſein

Bern 30 Oktober Journal de Genève wird aus
Mailand gemeldet Man werde vom Stellungskrieg zum Be
wegungskriege übergehen Aber dieſes Ziel werde erſt dann
ſeine Wirkung geltend machen wenn der italieniſche Druck
von der Rückzugsſtellung her die Maſſen der Heere der
Mittelmächte aufgehalten habe Der italieniſche Rückzug er
folgt ſyſtematiſch wenngleich die Opfer ſchmerzlich und die
Lage im Vergleich zum Mai 1916 und der Trentino Offenſive
ernſthafter ſind aber doch weniger beunruhigt weil ſelbſt
unter der ungünſtigſten Vorausſetzung eine Umzingelung des

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Gedanke trieb ihn jäh in die Höhe Dann als er

Frau Clauß die Hand zum Abſchied reichen wollte und er ihr
erſtauntes und beſtürztes Geſicht gewahrte kam ihm erſt zum
Bewußtſein daß er faſt nichts geſprochen hatte und ihr eine
Erklärung für ſein Hierſein noch ſchuldig ſei Jch kam wegen
Jhrer Tochter Es klang ihm ſelbſt kalt fremd und hart
in die Ohren was er ſprach Eigentlich wollte ich ſie bei
Jhnen erwarten um ſie zu fragen weshalb ſie mir uns

meine weshalb ſie ihre Stellung bei uns aufgeben
will

Frau Clauß ſtarrte ihn an als habe ſie nicht recht gehört
Es wird mir zu ſpät und ich glaube Sie als Mutter können

mir auch Beſcheid geben Wir Herr Winzer und ich
möchten gern den Grund der Jhre Tochter zur Kündigung
veranlaßt hat

Er machte eine kleine Pauſe und ſagte hochmütig und
ſchroff Herr Winzer und ich würden eventuell Abhilfe
ſchaffen

Um Gottes willen Frau Clauß ſchlug erſchrocken
die Hände zuſammen das kann doch gar nicht möglich
ſein

Wußten Sie das nicht
Aber nein neinIn ſeine Augen trat das Mißtrauen das Mißtrauen

das ihn ſchief blicken ließ und ihn hinderte dem anderen ins
Auge zu ſehen Die Mutter würde das nicht wiſſen
die Mütter zu der die Kinder ſtets zuerſt kommen die
Mutter zu der die Freude und das Herzeleid zuerſt getragen
werden

Wozu belog ihn dieſe Frau Welchen Zweck verbandſie damit daß ſie die Wahrheit verſchwieg ofür hielt ſie
ihn daß ſie glauben konnte er würde ſich von ihn belügen

laſſen 4Er warf einen ſchnellen forſchenden Blick auf Frau
Clauß die ihn ſoeben bat die Kündigung als ungeſchehen zu
betrachten Wirklich die Frau ſah jetzt ganz verſtört darein
Sollte es doch ſo ſein wie ſie ſagte

Schon ſein geſunder Sinn allein wehrte ſich gegen dieſe
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ſchon mit 25 Jahren Ordinarius für Verwaltungsrecht in
lermo Als Wiſſenſchaftler hatte er viele Beziehungen zu

eutſchlanb unterhalten und er machte noch zu Anfang des
Krieges durch ſeine Ablehnung der Haßausbrüche gegen das
Deutſchtum von ſich reden Er iſt danach mindeſtens zeit
weiſe deutſchfreundlichen Neigungen verdächtig geweſen
Auch daß er nachdem er 1897 Abgeordneter geworden war
unter Giolitti Juſtizminiſter wurde ſpricht dafür daß ernicht immer der etchiedene Anhänger des Verbandes ge

weſen iſt als welcher er ſich doch nach Ausbruch des Krieges
im Parlament mit Leidenſchaft bekannt hat Daß der König
ihn zuſammen mit Sonnino empfangen hatte als er ihm
den Auftrag zur Kabinettsbildung angeblich erteilt daß alſo
Sonnino in dem künftigen Kabinett wieder eine große Rolle
ſpielen ſoll beweiſt ja deutlich genug wie wenig er ſich in
der Außenpolitik durch den Wechſel in der Regierung etwas
ändern ſoll

Das neue italieniſche Kabinett
Rom 30 Oktober Giornale Jtalia meldet Orlando

unterhandelte mit Nitti Sonnino und Berenini aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wird das Kabinett am Abend gebildet

Annahme Mutter und Tochter lebten zuſammen in wenig
Wochen e v dieſe ihre Stellung und damit das Dorf
räumte ſie dieſes Haus er glaubte der Frau da vor ihm
nicht er konnte nicht Trotzdem war ſein Ton in dem er

nun zu ihr ſprach ungleich freundlicher Wenn Jhre Tochter
bei uns bleiben will Frau Clauß deshalb komme ich ja

deshalb bin ich ja da Uns wäre es ja ſo lieb Wir
werden wir würden ſie ſchwer vermiſſen Herr Winzer
und auch ich

Sie darf nicht hier weg
Er zuckte die Achſeln und ſagte ironiſch Können Sie

es verhindern Jch glaube kaum Jch möchte Sie auch
bitten keinen Zwang auf Jhre Tochter ausüben zu wollen
Sie wird ſchließlich ihre Gründe haben

Frau Clauß reckte ſich Sie wird bleiben wenn Sie
nur wollen

Er hatte ſchon die Klinke von der Haustür in der Hand
Das iſt ſelbſtverſtändlich Sie ſagen wohl Fräulein Clauß

daß ſie uns Beſcheid gibt Wenn es ihr fatal iſt kann ſie
es ſchriftlich tun

Sie muß es Jhnen perſönlich ſagen Jhnen abbitten
Um ſeine Lippen kroch ein ſpöttiſches Lächeln Ab

bitten Fräulein Clauß kann es Herrn Winzer ſagen
Frau CElauß legte beteuernd die Hand aufs Herz Sie

kommt Herr Ohlſchäütz Jch weiß nicht was in dieſes
Mädchen gefahren iſt Aber es iſt ſchon ſo dieſer Ober
länder hat ſie verhetzt Und mit ehrlicher Betrübnis fügte
ſie hinzu Sie hat immer ſo viel auf Sie gehalten

Draußen atmete Ohlſchütz hoch auf Gerettet Er
ſchlug den Kragen auf er fror Vorhin hatte er wenig
von der Kälte geſpürt Aber die Luft war rein und er trank
ſie in tiefen durſtigen Zügen

Mit lang ausgreifenden Schritten ging er das Dorf ent
lang ſtieg die hügelige Fahrſtraße die zum nächſten Dorf
führte hinauf und wieder hinunter Entronnen

Am dunklen Waſſer ging er hin das unter der kniſtern
den Eisdecke gurgelte an ſeiner Linken ſtanden ſchroff und
hoch die Felſen Seine Füße ſchritten über kleine Steine
ießen ſich an größere die tagsüber von den Felſen abge
prengt und chlagen auf die Straße gefallen waren

Die Felſen leuchteten grau über ſie hinweg goß der Mond
ſein bleiches Licht Jhm leuchtete es beſſer denn goldener
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werden und ſich folgendermaßen zuſammenſetzen Orlando
Vorſitz und Jnneres Sonnino Aeußeres Meda Finanzen
Nitti Schatzkanzler Dari Arbeiten Berenini Unterricht
Coloſimo Kolonien Ferg Poſt Biſſolati Zivilunterſtützung
und Penſionen Sachi Juſtiz und Delbueno Marine Das
Blatt fügt hinzu daß der Kriegsminiſter Giardino von der
Front eingetroffen iſt und mit Orlando eine Unterredung
gehabt hat

Alſo alle Stühle ohne Ueberraſchungen beſetzt nur der
Seſſel des Kriegsminiſters ſcheint noch zu wackeln Be
greiflich

Die Feierlichkeiten bei der Introniſation
des polniſchen Regentſchaſtsrates

Warſchau 29 Okt Aus Anlaß der Feier der Einſetzung
des Regentſchaftsrates fand am Sonnabend abend im War
ſchauer Schloſſe eine Galatafel ſtatt zu der Generalgouver
neur von Beſeler Einladungen hatte ergehen laſſen Zu
ſeiner Rechten ſaß Erzbiſchof von Kakowſti zur Linken Fürſt
Luvomirſki Exzellenz von Beſeler gegenüber hatte General
gouverneur Graf Szeptycki Platz genommen zu deſſen Rech
den das Regentſchaftsmitglied von Oſtrowſki und zur Linken
der Biſchof von Kujawien Zdzitowieckt ſaß welcher das
Pontifikalamt zelebrierte Ferner waren die Spitzen der
Militär und Zivilbehörden des Generalgouvernements
Warſchau und k und k Militärgouvernements Lublin er
ſchienen

Während der Tafel hielt Generalgouverneur v Beſeler
eine Anſprache in der er u a ſagte

Mitten im Toben des gewaltigſten Krieges aller Zei
ten vollzieht ſich hier vielfach angefochten und viel um
tritten der ſtaatliche Neubau der für die künftige Gen des Staats und Völkerlebens von Europa von

hoher Bedeutung ſein wird Es gilt h Geringeres
als die r o der weſtlichen Kultur mit der
öſtlichen woran mit Polen auch noch andere Völker be
teiligt ſind welche die Siege der Verbündeten von der
ruſſiſchen Vergewaltigung befreit haben

u wie ſie an Größe und Schönheit Staatsmännern ſeltenchioden geweſen ſein mag Jhre Sache wird es ſein

zu erkennen welche Art der Eingliederung des Königs
reichs Polen in die Mitteleuropäiſche Staatengeſellſchaft
ſeiner politiſchen Aufgabe am beſten entſprechen wird
Schöner und größer aber iſt für Sie die Aufgabe Jhr durch
mehr als ein Jahrhundert in ſeiner Entwicklung nieder
gehaltenes Volk zu einer neuen nationalen kulturellen
und wirtſchaftlichen Blüte zu führen

Das Hoch auf Polen mit dem Exzellenz von Beſeler die
Rede ſchloß fand begeiſterten Widerhall Die Muſik ſpielte
die polniſche Hymne Nach der Anſprache des Generalgou

dem Nebel entpegen der vom Waſſer aufſtieg und ihm den
Weg zu verſperren ſchien er war frei

Mariannes erſter Blick galt dem bunt gemalten Obſt
teller auf den Frau Clauß die Brieſſchaften zu legen pflegte
Hatte Oberländer noch nicht grantwortet Eine Sekunde
lang dachte ſie Wenn ihm ſein Anerbieten nicht ernſt ge
weſen wäre Ueber ihre Züge legte ſich ein Ausdruck
von Entſchloſſenheit Dann würde wo anders Platz für ſie
Nur fort von hier nur fort Sie ſeufzte tief auf Nichts
mehr ſehen von hier und nichts mehr hören Würde ihr jedas Glück beſchieden ſein daß alles was Laucha hieß und
mit ihm zuſammenhing für ſie ins Meer der Vergeſſenheit
ſinken würde

Frau Clauß war heute abend ungewöhnlich ſchweigſam
Sie quälte nicht was ſie ſonſt ſtets tat daß Marianne mehr

r möge Oft muſterte ſie die ſchlanke Figur der Tochter
Jß iß nur nicht vom Fleiſch kommen dann iſt das ganze

Ausſehen hin Du kannſt wahrhaftig kein Lot entbehren
Dann als Marianne aus der Küche in die Stube ging

ſagte die Mutter unvermittelt Ohlſchütz war da
Marianne antwortete nicht Sie ging noch mechaniſch

die Vrre Schritte nach ihrem Ziele dem Schreibſekretär
Sie drehte den Schlüſſel um und zog die Platte herab Sie
griff in das offene Mittelfach und nahm die Schreibarbeit
heraus Ohlſchütz war da

Sie hätte um die Welt nicht antworten können Jn
ihren Ohren klang und ſang es in ihr Herz zog ein ſcheues
ſüßes Hoffen Ohlſchütz war da

Warum in aller Welt haſt du denn das getan Frau
Clauß ſtand neben ihr Du kündigſt und ich habe keine
Ahnung ich habe mich ſchämen müſſen vor ihm Er wollte
diſſen weshalb Und ich ich wußte nichts

Jch wollte es dir heute ſagen oder morgen ſobald ich
Beſchedd von Oberländer hatte ſagte Marianne leiſe Sie
blickte geradeaus vor ihren Augen tanzten graue Kreile
Die Muſik in ihren Ohren war jäh verſtummt

Der Morgen graute als die Lampe auf dem gelben
Schreibſekretär endlich gelöſcht wurde Dann legte Marianne
Clauß das einzige was ſie heute geſchrieben hatte den Brief
an Ohlſchütz in dem ſie ihm ſchrieb daß ſie ihre Kündigung
aufrechterhalte unter ihren Hut Da ſah ihn niemand un
ſie vergaß ihn nicht

Sonnenſchein er ging mit erhobener Stirn und freiem Blick Fortſetzung folgt

Jhnen hochzuverehrende Herren fällt eine Aufgabi
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verneurs von Beſeler ergriff Erzbiſchof von Kakowſti das
Wort zu einem Trinkſpruch auf die verbündeten Monarchen
der in Dank und Hoch auf Kaiſer Wilhelm II und Kaiſer
Karl I ausklang worauf die deutſche und die öſterreichiſch
ungariſche Nationalhymne geſpielt wurde

Warſchau 28 Okt Nach der Rückkehr aus der Johan
neskathedrale in welcher der Regentſchaftsrat eigenden Eid

eleiſtet hatte Wir ſchwören bei Gott dem Allmächtigen und
reieinigen und beim polniſchen Volke daß wir die Regie

rung ausüben werden zum allgemeinen Wohl zur Feſtigung
der Macht und der Unabhängigkeit des Ruhmes der Freiheit
und des Glückes des polniſchen Vaterlandes zur Erhaltung
des Friedens und der Eintracht unter den Bürgern des Lan

des p wahr uns Gott helfe fand im Warſchauer Schloß die
Hu ne ſeitens der offiziellen polniſchen Körperſchaftenund Vertreter aus allen Kreiſen der Bevölkerung i

Warſchau 28 Okt Aus Anlaß der Einſetzung des Re
gentſchaftsrates befahl der Generalgouverneur v Beſeler
einen Gnadenerlaß datiert vom 27 Oktober 1917 weicher
beſtimmt daß allen Perſonen im Generalgouvernement War
chau gegen welche durch Urteil der Ah oder durch

trafe oder Zwangsverfügung der Polizeibehörden auf Frei
heitsſtrafe bis zu drei Monaten allein oder in Verbindung
mit Nebenſtrafen oder auf Geldſtrafe bis 1000 Mark ein

ſgliebtich oder auf Verweis bis heute ehe erkannt
ſt der noch nicht verbüßte Teil der Freiheitsſtrafe einßhl

der erkannten Nebenſtrafen oder der noch nicht gezahlte Ve
trag der Geldſtrafe und die noch nicht gezahlten Koſten in
Gnaden erlaſſen werden Jn beſonders geeigneten Fällen
e auch bei ſchwereren Strafen auf Vorſchlag der Strafvoll
reckungsbehörden den verurteilten Perſonen ihre Straſe

ganz oder teilweiſe erlaſſen werden ſofern die Straftaten
nicht aus ehrloſer Geſinnung hervorgingen und die bisherige

e Führung während der Vollſtreckung der Strafe Gewähr
r zukünftiges Wohlverhalten bietet

England
Lloyd Georges Kabinett nicht mehr ſicher

2 B Vern 29 Oktober Das engliſche Kabinett iſt wie
berichtet in der letzten Donnerstags Sitzung in einer Ab
ſtimmung über einen Paragraphen der ſogenannten Petro
leumBill die der Regierung das Recht verleiht Bohrungen
im ganzen Lande zu veranſtalten geſchlagen worden Es
ſtimmten 35 Abgeordnete für die Regierung 44 gegen ſie
Das engliſche Kabinett hat aus die er bei gerin ger
Beteiligung vorgenommenen Abſtimmung die üblichen
Konſequenzen nicht gezogen Die ganze Preſſe
weiſt jedoch darauf hin daß die Abſtimmung immerhin von
größter Bedeutung fei da ſie erweiſe daß die führenden Libe
ralen wie Herbert Samuel und der führende Arbeiter
abgeordnete Arthur Henderſon gegen die Regie
rung ſtimmten während andere wie Asquith ſich der Ab
ſtimmung enthielten Das gleiche ereignete ſich während der
letzten iriſchen Debatte Das Kabinett darf ſich zwar als
noch nicht geſchlagen betrachten aber die Situation iſt
bedenklich

vr

Lloyd Georges Erklärung für Frankreichs Annexionspläne
e B Haag 30 Oktober Auf das Geſuch engliſcher Ver

ſicherungsgeſellſchaften gewiſſe Reformen in den Stagtsaus
gaben ſofort vorzunehmen erklärte Lloyd George einer Depu
tation daß er 3 ſeinem Bedauern nicht in der Lage wäre
ich jetzt mit ſolchen Fragen zu beſchäftigen wob i er hinzu
igte Jch wollte ich hätte die Möglichkeit Jhnen zu ſagen
ß das Kriegsende nahe iſt Doch was auch noch kominen

mag die Aufgabe deren gen Nation ſich vorgenommen
hat muß ausgeführt werden ir iſt eine andere Erkl rung
undenkbar die noch abſichtlicher auf eine Verlängerung dieſes
ſchrecklichen Krieges hinzielt als die Erklärung Kuhlmanns
im Reichstage daß Deutſchland unter keinen Bedingungen
bereit iſt Frankreich in der Frage ElſaßLothringens irgend
welche Konzeſſionen zu machen Ueber die Bedeutung di ſer
Erklärung kann man nicht länger im Zweifel ſein Wie
lange der Krieg auch noch dauern mag unſer Land iſt ent
ſchloſſen Schulter an Schulter mit unſeren ruhmreichen fran
zöſiſchen Bundesgenoſſen ſo lange weiterzukämpen vis
Frankreich ſeine geknechteten Söhne von der Schmach des
deutſchen Jochs befreit hat das heißt aber ſo viel daß wir
mit unſeren Hilfskräften ſparſam umgehen müſſen und keine
Verpflichtungen eingehen dürfen die aus dem Rahmen d s
abſolut Notwendigen hinausgehen Sobald ich von irgend
welchen Reformgeſuchen höre lautet meine Antwort ſt ts
Vor allem muß man ſiegen Jſt der Sieg erreicht dann
kommt alles von ſelbſt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Neue Kämpfe in Tripolis

Vaſel 30 Oktober Aus Mailand wird gedrahtet Es
liegen Nachrichten über einen am 23 Oktober begonnenen
großen Angriff in Tripolitanien durch Araberund
Türken vor

Die Lebensmittelfragen auf dem chriſtlich
nationalen Arbeiterkongreß

Berlin 29 Okt In der heute unter dem Vorſitz des Land
agsab geordneten Wallb aum fortgeſetzten Verhandlung des
Deutſchen chwiſtlichnationalen Arbeiſtertongreſſes ſprach Ge
ſchäfesführer Wilhehm Koch Elberfeld über die dringenden Auf
gaben der Sozalpohtik die auch für die Uebergangs
wirtſchaft voranſtrhen müſſe Die Arbelker und Ange
ſtelltenſchaft müſſe fordern ſowohl im Beirat des Reichskom
milarats für e ä als auch in den ſonſtigen
von Reichs wegen zu ſchafſenden Zentral und Bezirksen
richtungen eine ausreichende Verwetlung zu beſitzen paritätiſch
geleiteee Arbeitsnachweiſe ſeien zu errichten und unter
einer Reichszentrale zu vereinen
dienſtgeſetz geſchaffenen Schlichtungsausſchüſſe
auch die Staatsarbeiter einbezogen Arbeiterkammernhbal
digſt errichtet und das Arbeiterrecht vereinheikicht und moder
niſiert werden Erweiterter Arbeierſchutz müſſe Platz greifen

Angeſtellten wurden geſetzliche Maßnahmen verlangt durch die
heinkchrenden Kriegern die alte Arbeitsſtätte ge
ſichert werde Der frühere Reſchslagsabg Niedeberg
trat für Einbeziehung der Sozralpolitik in den Friedens
vertrag en damit die deucſche vnduſtre koönkurrenzfähig
ble be Profeſſor Meierſ am Kel erteärte das Ausbildungs
weſen für Lehrlinge müſſe durchAusbau der rtbildungs
ſchulen geferdert werden Redakleur VeckerBerlin be
richtete über die Kohlen und Lebensmittelverſorgung im vierten
Kriegewinter Er verlangie ſtrengſte Erfaf ung und Bewirt
ſchafung der Ernkevorräte Vorzugspreiſe für Lebensmittel für
Minderbemtlelte Einziehung des Vermögens der Kriegs
wucherer Förderung der inneren Koloniſation und Errichtung
von Leben mittelämiern in Reich Staat und Gemeinde Die

ne der Bevölkerung mit Hausbrandkohlen ſei
einheitlch zu ordnen der Verkauf von Brennholz allgemein
zu vegeln In der Ausſprache wurde Einſchränkung des freien

sverkehrs mit Grund und Boden Verſorgung des Mark
tes mit Hkchſtpreiswaren und beſſere Verſorgung der Tages
und Fachpreſſe mit Papier und ſonſtigen Rohſtoffen verlangt
Von einer Seite wurde zur Beſtreitung der Kriegslaſten Ver
ſtaatlichung des geſamten Bergbaus verlangt Unrerſtaats
ſekretär von Braun führte am Schluſſe der Ausſprache aus
es müſſe damit gerechnet werden daß die Fleiſchmenge imlaufenden Wirtſchaſtsjohr wohl geringer werde als ſe im

verfloſſenen geweſen ſei die Brot und Kartoffelra
tion werde aber aufrecht erhalten werden können Die Be
fürchtung daß durch die Frühdruſchprämie große Mengen Ge
treide verdorben ſeien ſei unbegründet Jetzt habe aber die
Reichsgetreideſtelle das geſamte Getreide in Händen damit ſei
die Möglichkeit der Getreideverfütterung beſei
tigt Die Kartoffelernte ſei gut wenn man ſie auch nicht
überſchätzen dürfe Es ſtänden etwa 34 Millionen Tonnen
Kartoffeln zur Verfügung Eine wöchentliche Ration von 10
Pfund ſei einſtweilen noch nicht zu empfehlen Die
Fett verſorgung ſei ſehr ſchwierig die Oelfruchternte aber
ſo gut daß die Erzeugung von Margarine verdoppelt wer
den könne Die vorgeſehenen Maßnahmen zur Erfaſ ung von
Milch und Butter würden uns in die Lage verſetzen ouch
in der Fettverſorgung durchzukommen Hinſichtlich der Be
kämpfung des Schleichhandels würden alle erforderlichen
Maßnahmen getroffen wo aber der Hunger oder noch mehr
die Angſt vor dem Hunger beſtehe ſchwinde die Achtung vor
Geſetz und Strafe Im Ganzen ſei zu ſagen daß bei allen ge
troffenen Maßnahmen durch gehalten werden könne bis
zum ſiegreichen Ende Lebhafter Be fall Entſchließungen
im Sinne der Referenten wurden nach einen Schlußworte des
Vorſitzenden Stegerwald einſtimmig angenommen

Ein Kaiſeetelegramm
Berlin 30 Oktober Der Kaiſer richtete an den Deut

ſchen Arbeiterkongreß nachſtehendes Telegramm
Meinen herzlichſten Dank für den Huldigungsgruß

von den in der Reichshauptſtadt verſammelten Kongreß
der chriſtlich nationalen Arbeiter Jn treuer Kamerad
ſchaft ſteht die Heimarmee der deutſchen Arbeiter unſeren
auf allen Fronten ſiegreichen Heeren mit unermüdlicher
Arbeit zur Seite Jn dem Bewußtſein daß nur ein glück
licher Ausgang unſeres Daſeinskampfes der deutſchen
Arbeiterſchaft eine erſprießliche Zukunft ſichert wird den
Siegeswillen und die Kraft zur Ueberwindung der
ſchweren Zeit ſie auch fernerhin ſtärken Mein Vertrauen
in den geſunden Sinn und die Vaterlandsliebe der deut
ſchen Arbeiter kann nicht erſchüttert werden

Deutſches Reich
Deutſches Privatvermögen in Frankreich

Deutſche die Vermögenswerte irgendwelcher Art in
Frankreic zurückgelaſſen haben werden nochmals darauf
aufmerkſam gemacht daß aus Kreiſen der Beteiligten mit
Zuſtimmung der zuſändigen Behörden eine Beratunggsſtelle
für Ance legenheiten des deutſchen Privatvermögens in
Frankreich gebildet worden iſt die ihren Geſchäftsſitz in
Berlin SW 6t Gitſchinerſtr 97/103 hat Dieſe Stelle be
faßt ſich mit der Weiterkeitung von Anträfen auf Erteilung
von Auskünften über das deutſche Privateigentum in Frank
reich und iſt auch in der Lage ſachdienliche Ratſchläge über
di von den Eigentümern etwa ſonſt zu unternehmenden
Schritte zu erteilen Den Veteiligten kann deshalb nur emp
fohlen werden ſich mit derartigen Ankträgen an die Be
ratungsſtelle zu wenden

Ausland
Ein Kabinett Tosca in Spanien

Madrid 29 Oktober Nach einer Veſprechung mit
Dato erklärte Toseg er würde ſich bemühen Mitarbeiſer zu
finden um ein Kabinett der nationalen Zuſammenfaſſung
zu bilden

Tosca iſt ein Konſervativer er war hintereinander
Landwirtſchafts Handels und Marineminiſter 1914 bis
1916 Senatspräſident Er würde auch mit einem Koglitions
miniſterium die Politik auf der konſervativen Linie der
Neutralität weiterführen

W TB Madrid 29 Oktober Verſpätet eingetroffen
Funkſpruch des Wiener Korr Bureaus Laut Blätter
meldungen äußerte der frühere Kriegsminiſter Frimo de
Rioera entgegen den Erklärungen des Miniſterpräſidenten
daß ſein Ausſcheiden aus dem Kabinett keineswegs aus
Geſundheitsrückſichten erſolge ſondern weil das Vorgehen der
Offiziere der Regicrurgsliga in Widerſpruch mit ſeinen
Ueberzeugungen ſtehe und zweitens der genannten Liga
ſeinem Wirken als Kriegsminiſter offenkundiges Mißtrauen
entgegengebracht wurde Seit der vor wenigen Tagen erfolgten Uufherung der Preſſezenſur veröffentlichten die
Blätter Schriftſtücke des Militärrerteidigungsausſchuſſes

In di die auf die künftige Geſtaltung ver politiſchen VerhältniſſeWe Wien von maßgebender Bedeutung zu ſein ſcheinen u g die
Sitzungsbeſchlüſſe der Hauptverteidigungsliga der Jnfan
terieoffiziere in Barcelong Sie beſchloſſen die ihr feind
lich geſinnten Generale über ihr Vorgehen gegenüber der

und die heimkehrenden Krieger vor Frauen und Jugendlichen Ofſiziersliga zur Rechenſchaft zu ziehen und gegebenenfalls
in der Sozialpolitik berückſichtigt werden
des Londarbeiterrechts und eine eform des Ge

ür eine Reform deren Uebertritt in den Ruh ſtand zu bewirken Ein Rund
ſhreiben vom 13 Juli gibt über die Urſache der Entſtehun

un müſſe ebenſo 3 vorhanden ſein wie für der Liga ihren Wirkungskreis und Streben nach Vervoll
Tergeree Du derdes Verſiche ens

aung für die Kriegsteilnehmer das
peſtelltenausſchüſſe für Staatsrbeiter und Unterbeamten
ordert Von einem feldgrauen Vertreter der kaufnä

zwangsmäßigen Bürgſchaften der Handhabung der
n zenſur Stellung genommen

us ſprache wurden Reformen kommnung des herrſchenden Regierungsſyſtems pur
marie Kriegslöäh Jn einem Manifeſt vom 7 September wird gegen das poli

delitionsrecht und An tiſche Vorgehen der Regierung ſowie gegen die a
eſſe

Galle und Umgegeno
Halie den 31 Oktober 1917

Schulgelöbefſhilfen
Der GarniſonSchulausſchuß macht folgendes bekanntAnträge um i llheidbeihilſen nen im Falle der Bedürf

tigkeit laut kriegsminiſt rieller Verfügung nur unter Vor
legung der Gebürtsurklunde des betreffenden Kindes beim
Gariſon Schulausſchuß ArtillerrekaſerneNr 7 5 in den Dienſtſtunden von S3 Uhr geſtellt werden
Soweit vom GarniſonSchulausſchuß bisher in die Urkunde
noch nicht Einſicht genommen worden iſt muß ſie zu dieſem
Zwele in allernächſter Zeit vorgelegt werden wenn m
eine Streichung aus der hilſentiſte erfolgen ſoll Die
Bedürftigkeit wird in jedem einzelnen Falle unter Jnaw
ſpruchnahme der Ortsbehörde geprüft legene ind
nicht berhilfenempfangsberechtigt Bei ierten Kindern iſt der gerich üiche Nachweis für die Adoption er
bringen Bei Vermißten oder in Gefangenſchaft ſich Be
InWnden iſt anzugeben ob die Löhnung weiter gezahlt
wird

Bisher erfolgte und noch nicht gemeldete desgleichen auch
in Zukunft eintretende Veränderungen im Heeresdienſte
Reklamationen Beurlaubungen Entlaſſungen ſind dem
h u ſofort bekannt zu geben Marineangehörige ſind nur bei ihrem eigenen Marinetruppentei

für Schulgeldbeihilfen zuſtändig

Von der Reformationsfeier in der Univerſität
ſei noch folgendes nachgetragen Der Feſtredner Herr Rektor
magnificus Profeſſor der Theologie Dr Lütgert erinnerte
zunächſt daran daß die Univerſität gehofft hatte die Vier
hundertjahrfeier der Reformation unter ganz anderen viel
feſtlicheren Umſtänden begehen zu können denn ſie hatte ge
hofft die geſamte evangeliſche Welt nicht nur des Jn ſon
dern auch des Auslandes um ſich zu verſammeln Der Welt
krieg r es anders gewollt und wir müſſen uns heute be
r en auf den engeren Kreis der deutſchen und verbünde
en evangeliſchen Brüder denn es hat rausgeſtellt daß

das gemeinſame Band welches man zwiſchen allen Evange
liſchen der Welt für die Dauer geknüpft glaubte in Wirklich
keit nicht beſtand ſondern völlig zerriſſen iſt Das gemahnt
uns um ſo mehr uns deſſen zu erinnern was uns geblieben
iſt und da ſpringt uns ohne Weiteres die Reformation ins
beſondere die Perſon Luthers und ihre Bedeutung für Ver
gangenheit Gegenwart und Zukunft in die Augen Redner
gab dann in efgeun den Einzelheiten ein Charakterbild
der Bedeutung der Reformation und des Reformators
Luther zeigte inwieweit wir noch heute in dem Gedanken
der Reformatien eher und inwiefern wir bereits über ſie
hinausgekommen ſind um ſchließlich zu betonen daß nach
Luthers eigener Anſicht die Reformation nicht das Ende
einer Entwickelung bedeutete ſondern im Gegenteil für die
Zukunft unendlich viel zu tun r läßt zumal das WortGottes noch nicht im Entfernteſten als ausgeſchöpft betrachtet
werden kann

Jm Einzelnen führte der Redner aus
Der Reformotor Martin Luther hat mit Bewußtſein eine

neue Zeit herangeführt Auch Giordano Bruno alſo ein
Jtaliener hat das glatt anerkannt Ja die von der Refor
mation ausgehenden Kräfte überdauern ſogar unſere welt
geſchichtliche Kriegsepoche Luther ſelbſt aber trägt die eigen
tümlichen Züge des deutſchen Weſens an Art und Unart am
deutlichſten an ſich Er der den Profeſſorenſtuhl letzten Endes
allem vorzog hatte nichts Blendendes an ſich wirkte aber ſprach
ſchöpſeriſch war durchaus kein Skeptiker hatte indeſſen einen
Zug zur Melancholie der aber durch ſeinen Humor überwunden
wurde Bei allem Zorn war ihm jeder perſönliche Haß fern
Sein Charakter war einfach und voller Natürlichkeit Alle
Anliegen des Volks beantwortete Luther der deutſche Profeſſor
von ſeiner neutralen religiöſen Stellung aus Kennzeichnete
fich der revolutionäre Charakter der Reformation einerſeits in
der Befreiung vom Papſttume ſo war die Gegenſeite die Haupt
ſache das ſchöpferiſche Element das Reue nämlich Luthers
Glaube den er aus ſeinen eigenen Erlebniſſen entſtehen ließ
Glaube war ihm gleich Religion gleich wiedergewonnenem guten
Gewiſſen gleich überwundenem Zweffel ohne daß ſein Schuld
bewußtſein etwa irgendwie pathologiſch genannt werden dürfte
Dieſes Schuldbewußtſein entſtand überhaupt nur aus Luthers
Gottesgewißheit Für Luther gab es kein höheres Erlebnis als
im Gauben ganz im Gegenſatze zu den Myſtikern und dem
Myuyſtizismus der ſich gerade jetzt wieder in der deutſchen Lite
ratur breitmacht Auch Luthers Kampf gegen Erasmus wirkt
woch heute nach der Streit zwiſchen Erasmi unfreiem und
Luthers ſreiem Willen im Menſchen Ferner lebt noch heute
das Verhältnis zwiſchen Staat und Kirche aus der Lutherzeit
das Staatskirchentum ja ſogar das Parteiweſen unſerer Tage
iſt noch merkwürdig durch ſeinen Zuſammenhang zwiſchen reli
giöſen und politiſchen Anſchauungen

Gibt es nun überhaupt eine Fortentwicklung Wo doch z B
Natur und Geiſteswiſſenſchaften noch immer nur nebeneinander
herlaufen Sicher wird die Weiterentwicklung erfolgen denn
dem Rufe Luthers zum Glauben folgt ſein Ruf zur Tat Des
halb iſt auch die Reformationsfeier von heute als echte Ferer
gerechtfertigt im Ausblick auf die Zukunft

Wer hat die neuen Ergänzungsgevühren für Schnell
züge nicht zu zahlen Die h iſt pon vden Perſonen und Angehörigen von im öffentlichen Verkehr
ſtehenden Vereini ngen n g zu zahlen 1 Mittelloſe
Kranke und hilfs rftige Perſonen mittelloſe Zöglinge
und Pfleglinge der öffentlichen Blinden und e r
anſtalten epileptiſche Kranke uſw bei Reiſen zur Aufnahme
in Anſtalten 2 deutſche Kriegsteilnehmer und zwar die
vom Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kre
unterſtützten Mitkämpfer der Fs e 1864 1866 1870,/7
und des gegenwärtigen Krieges bei Reiſen zum Beſuche von
Kurorten 3 Angehörige deutſcher Kriegsteilnehmer zu
Beſuchsreiſen erkrankter Krieger eder zur Teilnahme an de
Beerdigung verſtorbener Krieger er G für die Zah
lung der Ergänzungsgebühr befreit die Jnhaber der fur
den Monat Oktober 1917 ausgefertigten Monats un
Monatsnebenkarten

e r Untero r dein Kgl Zriesarchiv Profeſſor Peou urg aumburg unſerem lang
jährigen früheren Feuilleton Schriftleitor wurde das Fürſtlichberg eder tenſtkreuz Wer er

indeabend zue Reformstiens ndet an31 e Uhr in der Laurentiuskirche ſtatt Luther
lieder werden von der Gemeinde gngeſtimmt von einem
Quartett und von Frau Profeſſor Schmidt daynm
tragen warden Serr r r a Fs reUe und Luther Die gedruckte agsfolge wird annen e ee la ausgegeben Die Kirae i geheigt

a



Provinzial Nachrichten
das Diſziplinarverfahren gegen Profeſſor Henkel

V

Weimar 30 Oktober Jn der geſtern geſchloſſenen Beweis
aufnahme wurde noch einmal auf die Anweſenheit eines Mit
gliedes des lippeſchen Fürſtenhauſes bei einer Overation in der
Frauenklinik zurückgegriffen Ein Aſſiſtenzarzt der zu dieſer
Zeit im Operationsſaal anweſend war ſagte aus Plötzlich kam
ein Ziviliſt in den Operationsfaal und Profeſſor Henkel fragte
r uſſe Jſt nichts mehr zum Ovperieren da Prof
Buſſe verneinte und darauf ſagte Profeſſor Henkel Wir
müſſen aber noch etwas overieren Profeſſor Buſſe
ſagte es ſei nichts da ich hatte das Empfinden als ob er nicht
wolle Da ſagte Profeſſor Henkel Sie haben 3 noch einen
Fall bringen Sie den mal herein Profeſſor Buſſe ſagte die
Patientin habe gerade gefrühſtückt aber Profeſſor Henkel meinte

Das macht nichts Der Fall wurde dann vorbereitet und der
Patientin der Magen ausgepumpt Die Frau war ſehr erregt
darüber daß ſie plötzlich operiert werden ſollte und es gab eine
ſehr unangenehme Szene Sie wurde ſehr ſchnelloperiert und alles ſchien ſehr ſchön zu gehen Plötzlich zupſte mich
eine Schweſter am Rock und ich ſah wie die Frauin den
letzten Zügen lag Jch gab ihr noch ein paar Kampfer
injektionen aber es half nichts ſie ſt ar b Jch ging hinein und
ſagte es Profeſſor Henkel der ſtumm nickte Jch weiß das noch
ganz genau denn dies war ein Ereignis für mich wie man es
nicht jeden Tag hat Der Prinz zu Lippe ſagte zu Profeſſor
Henkel Da haben Sie ganz ausgezeichnet operiert ich werde
das ſofort meiner Schweſter mitteilen Jch ſprach über den
Vorgang mit einem anderen Aſſiſtenzarzt der mir etwas er
widerte was mich völlig niederſchlug Er ſagte nämlich Henkel
iſt doch der größte Verbrecher

Die Dienſtſtraſkammer des hieſtgen Landgerichts fällte heute
das Urteil Es lautete auf Strafverſetzung Die Verteidigung
erklärte Berufung gegen dieſes Urteil einlegen zu wollen

Landsberg 28 Okt Ein bedauerlicher Un
glücksfal ereignete ſich geſtern vormittag in der hieſi
gen Maſchinenfabrik Der 18 Jahre alte Arbeiter Dietze
verunglückte beim Transport eines eiſernen Trägers dadurch
daß der Wagen umkippte und D unter den Träger zu liegen
kam der ihm den Bruſtkaſten eindrückte D ſtarb alsbald

J Laucha 29 Okt Mit dem Eiſernen Kreuz
1 Klaſſe wurde ausgezeichnet der Vizefeldwebel Kurt
Handrock n des Zimmermeiſters Otto Handrock aus
Laucha a U Er v t bereits das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
das Flugzeugführer er und die Württembergiſche ſilb
Tapferkeitsmedaille Es iſt dies der zweite Sohn unſeres
Städtchens welcher das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhalten hat

Naumburg 28 Okt Zuchthausſtrafe für
Treibriemen Diebſtähle Die Arbeiter Georg
Mahler aus Halle Richard Thieme und Paul Holz
weißig aus Leipzig waren in r Thüringen herumgezogenund hatten Trebriemen Diebſtat e verübt auch Obſt und

Gemüſe mitgenommen Haus geſtohlene Gut hatte der Händ
ler A Richter in Leipzig abgenommen Die Genannten
hatten ſich geſtern deshalb vor der hieſigen Strafkammer zuverantworten Ganze Säcke voll lagen an Gerichtsſtelle

die bei dem Hehler beſchlagnahmt waren Mahler erhielt
ſechs Jahre Zuchthaus Thieme fünf Jahre Zuchthaus und
Holzweißig drei Jahre Zuchthaus Der Hehler Richter
wurde mit drei Jahren Zuchthaus beſtraft Einem Landwirt
in Schellſitz war ein Treibriemen geſtohlen worden Als
Diebe waren ermittelt der Landwehrmann Max Töpfer aus
Rieſa und die ledige Martha Schenk aus Gröben Töpfer
ſeit zwei Jahre Zuchthaus die Schenk ſechs Monate Ge
ängnis

r Okt Finanzielle Erleichterungenbeim Kartoffelbezug beſchloß der Magiſtrat allen
Einwohnern zu gewähren die nicht in der Lage ſind ihren
Winterbedarf an Kartoffeln ſofort bar zu bezahlen Die be
treffenden Familien können gegen Hinterlegung eines Wert
papiers oder eines Wertgegenſtandes auf dem Rathaus einen
Vorſchuß bis zur Höhe des Kaufpreiſes der Kartoffeln in
Empfang nehmen Etwaige Wertpapiere nebſt Zinsbogen
und Erneuerungsſchein müſſen auf dem Rathaus hinterlegt
werden während andere als dienende Gegenſtände
im Gewahrſam des Schuldners verbleiben mit der Maß abe
daß er dieſen Gegenſtand nur als Verwahrer beſitzt die Stadt
hingegen Eigentümerin dis zur endgültigen Abzahlung des
Kartoffelgeldes bleibt Die geliehenen Summen können in
ganz kleinen Beträgen getilgt werden

Greiz 29 Okt Die Kriegerheimſtätten
Geſellſchaft im Fürſtentum Reuß ä L hat durch den
Ankauf eines 7800 Qm c Grundſtücks in Jrchwitz mit
ihrer praktiſchen Arbeit begonnen Das Grundſtück iſt ein
teilt zur Bebauung mit ſechs Wohnheimſtätten JedesWohnhaus für eine Familie erhält 1300 Qm Gartenland
zur Erzeugung des eigenen Bedarfs an Gemüſe Obſt und
Kartoffeln und zur Kleintierhaltung

Vermiſchtes
Der Todesſprung für 17 Mark Die Fras wie ein
lebensgefährlicher Senſationsſprung angemeſſen zu bezahlen
iſt hatte das Berliner Gewerbegericht zu entſcheiden Der
Filmſchauſpieler Wenter war für den Film Schuld und
Sühne zu einem Pauſchalhonorar von 500 Mark für eine
Film geſellſchaft tätig geweſen er verlangt aber noch 300 Mk
Nachhonorar weil er durch die Ungeſchicklichkeit des Mannes
an der Kurbel dreimal ſein Leben riskieren mußte Er hatte
von einem davonraſenden Pferde zu ſpringen zwei ſeinen
Weg kreuzenden Pferden eines Jagdwagens in die Zügel zu
fallen und im Jagdwagen weiter zu fliehen Wie der Film
künſtler in der Perhandlung ausführt war er froh als er
den halsbrecheriſchen Sprung vom galoppierenden
Pferde einmal hinter ſich hatte denn er hätte ſich ſchon da
bei beinahe das Genick gebrochen Der Operateur hatte aber
zweimal den Apparat falſch geſtellt und ſo mußte er wohl
ader übel den Sprung zweimal wiederholen Die beklagte
Geſellſchaft wendete ein daß dieſe Tätigkeit mit im Pauſchal
honorar liege Wenn ſie beſonders ſchwierige Leiſtungen
egtaa bezahlten dann ſeien es Beträge von 10 bis 25 Mark
aber in keinem Falle 100 Mark Demgegenüber betonte der
Kläger daß der geforderte Betrag in Anbotracht des großen
Riſikos deineswegs zu ba ſein ſo habe eine Kinokünſtlerin

dafür z vom Kirchturm an einem Seil herabließ
200 Ma rar gefordort und erhalten Das Cewerbe
gericht ſah eine lung von 50 Mark für die drei Senſa
tionsſprünge als angemeſſen an ſo daß auf jeden Todesſprung
kaum 17 Mark kommen

Goldmünzen bei Schmugglern beſchlagnahmt Von der
militäriſchen Vahnüberwachungsſtelle in Kattowitz ſind aber

dienſtſtellung Beamter der Gasmotorenfabrik Köln Deutz iſt
etwa 30 000 Franken Goldmünzen bei Schmugglern beſchlag
nahmt worden

Acht Monate Gefängnis wegen Doppelehe 2 Frauen
hatte der Arbeiter Otto Herz o J der ſich vor der
6 Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin unter der An
klage der verantworten mußte Als Herzog ein
40 jähriger Mann zum Heeresdienſt eingezogen war hatte
er obwohl er bereits verheiratet war Beziehungen mit einem
Mädchen angeknüpft Seine Geliebte ſetzte ihm ſoviel zu
daß er ſchließlich ihrem Drängen ſich mit ihr zu verheiraten
nachgab Vor Gericht konnte der Angeklagte keinen Aufſchluß
darüber geben wie er eigentlich zu der zweiten Ehe gekommen
ſei Das Gericht verurteilte ihn zu acht Monaten Gefängnis

520 000 Mark für die Exploſionsſchäden in Adlershof
Jn der letzten Sitzung der Adlershofer Gemeindevertretung

derichtete Bürgermeiſter Dr Sporleder über die weiteren
Schritte zur Regelung der Exploſionsſchäd n Dem hierfüreingeſetzten Ausſchuß tehen bis jetzt jinsgeſamt 520 000 Mark
zur Verfügung hiervon haben bewilligt der Kreis Teltow
300 000 Mark der Fiskus 200 000 Mark und die Firma C A
F Kahlbaum als Vorſchuß 20 000 Mark Zunächſt ſollen auf
Grund der angemeldeten und durch Sachverſtändige geprüften
Erſatzanſprüche 80 v H der Schadensbeträge vergütet
werden

Letzte Depeſchen

Das Jſonzoheer in wilder Flucht
Der Vormarſch weit über Udine hinaus Ein

erfolgreicher Vorſtoß öſtlich der Maas
Berlin 30 Oktober Das geſchlagene italieniſche

Jſonzoheer wälzt ſich in welder Flucht auf allen Straßen dem
Sumpfgebiet des Tagliamento zu Der Rückzug wird er
ſchwert durch den Strom der flüchtigen Zivilbevölkerung die
in vollem Entſetzen weſtwarts zichht und mit Hab und Gut
die durch den Gewitterregen aufgeweichten Straßen bedeckt
Bereits drängt ſich an den wenigen Uebergängen über den
veräſtelten Fluß der Strom flüchtiger Heeresteile und
Landeseinwohner zuſammen

Die wichtige Stadt Udine der bisherige en
der italieniſchen Heeresleitung und der Verſorgung der
JſonzoArmee liegt ſchon weit im Rücken der ſiegreich und
üngeſtüm vordringenden Verbündeten Auch an der
Kärntnerfront gibt der Feind dem konzentriſchen Druck nach
und weicht in Richtung auf den Oberlauf des Tagliamento
von unſeren Divpiſionen verfolgt

Die italieniſche Preſſe ſucht weiterhin dem Volk die Kata
ſtrophe zu verheimlichen und ſpricht von lleinen Vorteilen
der Verbündeten die in keiner Weiſe die ſtarke italieniſche
Verteidigung erſchüttert hätten

Auf dem Großkampffelde in Flandern hielt beiderſeitsDixmuide das geſteigerte feindliche Feuer an Längs der

Yferfront verſtärkte ſich die Patrouillentätigkeit des Gegners
Mehrere engliſch belgiſche Großpatrouillen wurden ſüdlich
Dixmuide zum Teil im Nahkampf abgewieſen Auch zwiſchen
Blankaart See und Ghelurelt nahm das Feuer in den
Morgenſtunden in mehreren Abſchnitten zeitweiſe große Hef
tigkeit an Südöſtlich Zonnebeke warfen im Vorgelände
eig ne Patrouillen ſtärkere feindliche Erkundungsabteilungen
urück

Sowohl in Gegend Dixmutde wie zwiſchen Blankaart
See und dem Kanal bei Hollebeke hielt das Feuer nachts über
in großer Stärke an und ſteigerte ſich 7 Uhr morgens vom
Oſtrande des Houthoulſter Waldes bis zum Kanal von Holle
beke zum Trommelfeuer

Unſere Flieger bewarfen in der Nacht vom 29 zum
30 Oktober feindliche Munitionslager an der Vahn Ypern
St Omer und Munitionsdepots hinter der feindlichen Front
ausgiebig mit BVomben

Weiter ſüdlich hat ſich auch im Artois und in Gegend
St Quentin das ferndliche Artillerie und Mincnſeuer er
heblich verſtärkt Engliſche Großpatrouillen wurden verluſt
reich für den Gegner abgewieſen Einige Patrouillen
lehrten mit Veute zurück

An der Aisnefront beiderſeits von Vraye blirb auch in
den Frühſtunden des 29 Oktober das feindliche Störungs
feuer kräftig und verſtärkte ſich im Laufe des Vormittages
beſonders in Gegend Neuville und nördlich Hurtehiſe zu
größerer Heftigkeit Mit kurzer Unterbrechung auch nachts
anhaltend hat es ſeit 4 Ahr morgens heute mit erneuter
Kraft erngeſetzt Die Gegend der Kathedrale von Laon er
hielt feindliche Treffer

Bei Icbhaſterem Feuer auch auf dem Weſtteil der Front
drangen öſtlich der Maas unſere Sturmtrußpen am Vaux
Kreuz in 1290 Mtr Breite in die feindliche Stellung ein und
hielten ſie gegen vier feindliche Angriffe Ueber 200 Mann
und zwei Offiziere wurden als Gefangen eingebracht

Die Nachpräfung der Kriegslieferungsverträge

WIB Berlin 30 Oktober Die Kommiſſion zur
Nachprüfung der Kriegslieferungsverträge trat heute um
11 Uhr im Reichstagsgehände unter dem Vorſitz des Mini
ſterialdirektors Lowalb zu einer Sitzung zuſammen An
Stelſe des Mitglieds des Reichstages Weilnböck iſt der Ab
geordnete Arnſtadt in die Kommiſſion berufen worden
Verſchiedene aus der Mitte der Kommiſſion geſtellte An
fragen wurden zunächſt von Vertretern des Kriegsminiſte
riums beantwortet Sodann gab ein Vertreter des Kriegs
miniſteriums Auskunft über die Pferdebeſchaffung für das
Heer Von verſchiedenen Mitgliedern der Kommiſſion wurde
nähere Auskunft über den Ankauf von Pferden erbeten und
außerdem dem Wunſche Ausdruck gegeben daß Aushebungen
nach Möglichkeit unterbleiben möchten Weitere Vorträge
betrafen die Beſchaffung der Rundblickfernrohre und der
Veterinärgeräte und Tierimpfſtoffe Sodann wurden Mit
teilungen über die auf dem Gebiete des Gefangenenwefens
abgeſchloſſenen Verträge gemacht dabei wurde insbeſondere
auch auf die Beſchäftigung der Gefangenen und die Be
ſchaffung der Gefangenenkoſt eingegangen

Bewunderung für unſere Jſonzoklmyfee
WIB Kopenhagen 30 Oktober Unter der Ueberſchrift

Am o ſchreibt Politiken Die Mittelmächte haben
in drei oder vier Tagen an der italieniſchen Front erreicht
was keiner ihrer Gegner auf der ganzen Weſtfront in drei
Jahren ſeit 1914 erkämpfen konnte einen Durchbruch durch
eine genügend breite Front mit darauf folgender Ueber
flügelung der feindlichen Stellung die wiederum einen
großen erzwungenen Rüchzug zum Ergebnis hat

mals durch den Unteroffizier à Campo der in ſeiner d Die engliſche Arbeiterpartei und Elſaß Lothringen
Rotterdam 30 Oktober Nach dem Nieuwen Rotterd

Courant erfährt Daily Telegraph aus Kreiſen der eng
liſchen Arbeiterpartei Jnfolge der vergeblichen Konf renzen
der Sozialiſten aus den alliierten Ländern und der franzö
ſiſchen Sozialiſten in Bordeaux wo beide Parteien einander
ſo ſehr das Gleichgewicht gehalten haben daß keine Entſchei
dung erzielt wurde gelangte die engliſche Arbeiterpartei zuder Linſcht daß es notwendig ſei ihre Denkſchrift über die

Kriegsziele abzuändern Sie ſei geneigt die Entſcheidung
des franzöſiſchen Volkes über ElſaßLothringen anzunehmenwürde aber eine Volksabſtimmung vorziehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berkin 30 Oktober Die im Fortſchreiten begriffenes
günſtigen Kriegsereigniſſe blieben im heutigen Geſchäftsverkehr
ohne Einfluß auf die Kursbewegung die auf Glattſtellungen
einem gewiſſen Drucke ausgeſetzt war Nach den letzten anſehn
lichen Preisſteigerungen gaben auf Gewinnverkäufe die Aktien
der führenden Montanwerte wie Rombacher Hohenlohe Thale
und Oberkoks etwas nach Phönix Caro Bochumer Weſtſäliſche
Stahlaktien und Lauraaktien behaupteten ſich und Gebr Böhler
Rheinſtahl und Thomée verzeichneten Beſſerungen Von Rüſtungs
werten ſetzten Rheinmetall höher ein um dann etwas nachzu
geben Daimler Benz Hanſa Lloyd und Adler Fahrrad waren
feſter Dynamit behauptet Von chemiſchen Werken konnten
Scheidemandel Zeitz Th Goldſchmidt Weiler ter Meer und
Guanowerke anziehen Chemiſche Union ſchwächten ſich ab Auch
Schiffahrtsaktien waren im ganzen nicht preishaltend Stettiner
Vulkanaktien wurden höher Elektrizitätswerte lagen ruhig
C Lorerzaktien zogen an Orientbahn und Türkiſche Tabak
aktien gaben nach Lombarden ſchwankten öſterreichiſche Credit
aktien und Türkenloſe behaupteten ſich öſterreichiſche Staatsbahn
aktien wurden niedriger Von ſonſtigen Werten ſtellten ſich
Deutſche Erdöl Deutſche Petroleumaktien Steaug Romana und
Groß Gerau Oelaktien niedriger Deutſche Maſchinenaktien
Lindes Eismaſchinen und Germania Zement zogen im Preiſe an
Deutſche Anleihen ziemlich feſt 3proz preußiſche Kon
ſols und 3pros Reichsanleihe gefragt Tägliches Geld
zirka 4 Prozent Ultimogeld zirka 5 Prozent Privat
diskont 456 Prozent Späterhin erfuhren türkiſche Tabak
aktien auf Wien einen ſcharſen Kursſtürz Weiter rückgängig
waren Deutſche Erdölaktien Oberbedarf Union Chemiſche ſowie
Bismarckhütte während Daimler ihre Aufwärtsbewegung kräftig
ſortſetzten

Deviſenkurſe
Berlin 80 Oktober 1916

Die amtlichen Rot erungen für elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Dork 1 Doll 7 nolland 100 H 3112 212 213 314änemark 100 Kr 230 20 73 30Schweden 100 Kr 50 57 eNorwegen 100 Kr 231 31es 100 Fr 1562 150 ter 1WienVubayeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 61 25 80 75 81,25
Konſtaninspe Geld 20,45 Brief 20 55

für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 32 50 Brief 133 50ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 30 Oktober Die Schwierigkeiten in der Ver
ſorgung der hieſigen Pferde beſtehen unvermindert fort Die
Fuhrweſenbeſitzer bekunden dringende Nachfrage für alle Futter
mittel Gegenwärtig iſt es aber den Kaufleuten unmögzlich

Magiſtrat in der erſten Hälfte des November ſtatt Haſer Gerſten
ſchrot Jm Rübengeſchäft ſteht der lebhaften Nachfrage nur ge
ringes Angebot gegenüber Man fürchtet daß die Erzeuger in
den vom 1 November ab geltenden niedrigeren Pre,ſen nichts
herausgeben werden Jm Handel mit Sämereien bleibt es ſtill

Zentralausſchuß der Reichsbank Die übliche Monatsſitzung
wurde am Dienstag vom Präſidenten Exzellenz Havenſtein ge
leitet Der Präſident wies auf die weiter günſtige Ge
ſtaltung des Status der Reichsbank hin die auch in dem
Rückgang des Notenumlaufes zum Ausdruck komme Jm übrigen
betonte der Präſident die vorzüglich fortſchreitenden Einzahlungen
auf die 7 Kriegsanleihe und verwies nochmals auf das glän
zende Ergebnis derſelben

Bochumer Verein für Bergbau und Gußhſtahl Fabrikation in
Bochum Wie aus Bochum gemeldet wird ſetzte die ordentliche
Generalverſammlung die Dividende auf 25 Prozent ſeſt Ferner
wurde für das verſtorbene Verwaltungsratsmitglied Aſthöwer
neu in den Aufſichtsrat gewählt Heinrich v Waldhauſen in
Eſſen Zur Bilanz wurde von der Verwaltung bemerkt daß die
ſtarke Erhöhung des Wertvpapierbeſtandes hauptſächlich auf dis
Boeteiligung der Geſellſchaft an der Kriegsanleihe zurückzuführen

ſei Die auf dieſe Weiſe geſchaffene Rücklage werde aber durch
die Kriegsgewinnſteuer ſtark vermindert Ueber die Aus
ſichten wurde mitgeteilt daß die Geſellſchaft in allen Ab
teilungen voll beſchäftigt ſei und daß der Auſtragsbeſtand die
ſelbe Höhe der Vergleichszeit im Vorjahre habe

Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn Die Verhandlungen
wegen Neuordnung der Finanzverhältniſſe der Geſellſchaft nehmen
ihren Fortgang Es iſt beabſichtigt durch Nachzahlung auf die
Aktien dem Unternehmen neue Mittel zuzuführen wozu es des
Einvernehmens mit den durch weſentlichen Aktienbeſitz beteiligten
Städten Nordhauſen und Wernigerode bedarf Die Verwal
tung erhofft dadurch eine Geſundung der Finanzlage herbeiau
führen um ſo mehr als die Einnahmen im September bereits
eine Beſſerung erfahren haben und die eingetretene Tarif
erhöhung eine Andauer dieſer Beſſerung verſpricht Eine geld
liche Jn anſpruchnahme der Obligationäre die in eine Stundung
der Zinszahlung willigen mußten erſcheint ausgeſchloſſen

Feſtſetzung von Richtpreiſen für Nußhölzer Die Veröffent
lichung von Richtpreiſen für geſägte Flugzeughölzer Artillerie
bohlen und Waggondielen iſt in Vorbereitung Die Preiſe ſüx
Waggondielen werden die Richtpreiſe der Minenbohlen um
25 Proz überſteigen Der Richtpreis für Flugzeughölzer iſt auf
220 Mark feſtgeſetzt worden Rundholz zur Herſtellung von
Flugzeugware wird ab Wald in Preußen mit 60 Mark je Feſt
meter in den übrigen Staatsforſten mit 80 Mark ze Feſtmeter
berechnet werden

be 20 Ohktober

Außig 26 Roßlau 42Dresden a 7 1,7 4 BVarby oft
Torgau 46002 Schönebech 0,41Wittenber 12 Maadebur 2 64

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Drua u Teil von Otto SHendel

Ware zu ſchafſen Wie bekannt wird verteilt der Berliner
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